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Soziale Stadt Stuttgart-Dürrlewang

Heutiger Ablauf

 18:35 Uhr: Begrüßung

 19:00 Uhr: Präsentation aktueller Stand Masterplan Freiraum und Verkehr

Rückfragen im Plenum

 20:15 Uhr: Persönliche Gespräche an Tischen

 21:00 Uhr: Ende
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Soziale Stadt Stuttgart-Dürrlewang

Was ist ein Masterplan?

1. Ein Masterplan ist ein Perspektivplan. Es wird vorausschauend ein künftiges Szenario 

vorgezeichnet und eine stadtplanerische Strategie entwickelt. 
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Soziale Stadt Stuttgart-Dürrlewang

Was ist ein Masterplan?

1. Ein Masterplan ist ein Perspektivplan. Es wird vorausschauend ein künftiges Szenario 

vorgezeichnet und eine stadtplanerische Strategie entwickelt. 

2. Es werden auch Handlungsvorschläge gemacht - z.B. werden Gestaltungsgrundsätze 

definiert und erste Projekte vorgeschlagen. 

3. Diese werden erst in einem späteren Schritt detaillierter geplant. Weitere, künftig 

entstehende Projekte richten sich nach den gestalterischen und funktionalen 

Grundsätzen des Masterplans.

4. Ein Masterplan hat keinen verbindlichen Charakter, ist aber eine Willensbekundung mit 

Bindungskraft für dann folgende Planungsschritte. 
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Durch wen wird der Masterplan Dürrlewang „entwickelt“?
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 Ein Planungsbüro ist beauftragt, Inhalte zu erarbeiten, einen ersten 

Vorschlag zu machen und Ergänzungen einzuarbeiten.

 Die Bewohner, Gewerbetreibende und sonstige Vertreter von 

Einrichtungen in Dürrlewang können Ideen und Änderungsvorschläge 

einzubringen.

 Die Stadtverwaltung Stuttgart begleitet die Erstellung und prüft die 

Inhalte des Masterplans auf Umsetzbarkeit. 

 Der Bezirksbeirat und der Gemeinderat beschließen den fertigen 

Masterplan als „Wegweiser“ für die weitere Entwicklung in Dürrlewang.

Stadtverwaltung

Bewohner,

Gewerbe,

Einrichtungen

Planungsbüro

Politik
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Wie wird der Masterplan Dürrlewang entwickelt?
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Struktur/

Ziele

Projekte

Analyse

 Was ist der Charakter Dürrlewangs?

 Welche Wegebeziehungen gibt es in Dürrlewang? Wo sind Lücken?

 …

 Wie kann der Charakter Dürrlewangs noch gestärkt werden?

 Wo müssen Wegebeziehungen gestärkt werden?

 …

 Mit welchen Projekten sollen die Ziele erreicht werden?

 Wie wichtig sind die Projekte, um das Ziel zu erreichen?
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Wie wird der Masterplan Dürrlewang entwickelt?
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Frühjahr 2017 Sommer 2017 Herbst 2017 kommenden 
Jahre

Bearbeitungszeitraum  Masterplan Freiraum und Verkehr

1. Beteiligung

10. Mai

2. Beteiligung

21. Juni

TG 1

12. April

TG 1 + TG 2

14. Juni

Ämterrunde

31. Mai

Ämterrunde

27. April

Ämterrunde

7. Juni

Priorisierung 

Projekte

Bezirksbeirat

Gemeinderat

Struktur/ Ziele

Projekte

Analyse

Projekt-

umsetzung

Ämterrunde

Weitere Beteiligungsveranstaltungen im Rahmen 

der Sozialen Stadt

X

Ämterrunde

Politischer 

Beschluss
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Wie werden Bürgerinnen und Bürger beteiligt?
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Ab Sommer 2017:  Priorisierung Projekte

10. Mai 2017:   Struktur und erste Projektideen 

21. Juni 2017:   Projektideen

Seit 2016:   TG1 + TG2

2014:   Vorbereitende Untersuchungen
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